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Steckbrief Förderprojekte mit Vorbildcharakter

Damit Armut keine Wurzeln schlägt:

Bildung – so früh wie möglich
Nürnberg, 24. Juni 2009 – Die ersten drei Förderprojekte, die die Triumph-Adler Stiftung „Triumph für Kinder“ unterstützt, gehören zum Nürnberger „Bündnis für Familie“. Seit Mitte 2008 setzt diese Initiative das Konzept „Kindertagesstätten als Familienzentren“ um. Ziel ist, die Bildungschancen von Kindern aus einkommensschwachen und bildungsfernen Schichten (mit und ohne Migrationshintergrund) zu verbessern und somit zur Armuts-prävention beizutragen.

Alle drei Projekte liegen in Stadtteilen mit sozialen Brennpunkten. Die meisten Kinder dort leben in prekären Lebenssituationen, das heißt, sie sind arm oder leben an der Armutsgrenze. 

Von 2009 bis 2012 begleitet und evaluiert die Evangelische Fachhochschule Nürnberg alle Angebote, Dienstleistungen und Prozesse, um die Wirksamkeit der Arbeit dieser Familienzentren nachzuweisen.
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Projekt 1: Gute Nahrung für Körper und Seele 

Familienzentrum Bleiweiß – Nürnberg/Südstadt
Kurzprofil:

Kindertageseinrichtung mit 75 Plätzen für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren

Philosophie und Schwerpunkte:

· Gemeinsam den Alltag leben

· Vernetztes Arbeiten mit Kindern wie auch zeitgleich mit Eltern, Besuchern (Geschwistern, Ehemaligen), Senioren und ehrenamtlichen Helfern

· Insgesamt 32 Senioren sind ehrenamtlich tätig 

· Förderung der multikulturellen Vielfalt

(21 Herkunftsländer, 15 Familiensprachen; südasiatische Länder überwiegen)

Das täglich gemeinsam zubereitete Frühstück ist hier ein wichtiger Bestandteil. Die Vorteile einer gesunden Ernährung werden so für Kinder und Eltern „erlebbar“ gemacht. Neben der Förderung einer gesunden Lebensweise ist die Erfahrung, sich gemeinsam Zeit zu nehmen, füreinander da zu sein, sich auszutauschen und zu lernen, von unschätzbarem Wert für das seelische Gleichgewicht der Kinder.

Wie die Stiftungsgelder eingesetzt werden

„Im Moment wollen wir bei uns in der Einrichtung die Ernährungsqualität weiter verbessern und erweitern. Wir streben an, Frühstück, Bio-Mittagessen und Nachmittagsmahlzeiten für alle Kinder einheitlich anzubieten. Unser Ziel ist es, nicht nur alle Kinder gesund zu verköstigen, sondern Kinder fürs Leben fit und stark zu machen, indem wir u.a. ein Bewusstsein für gesunde Ernährung und gesunde interkulturelle Lebensweisen und -stile mit viel Bewegung im Freien vermitteln.“

(Hülya Hunger, Leiterin)
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Projekt 2: Bildung und spielerisches Lernen 

Familienzentrum St. Leonhard – Nürnberg/St. Leonhard
Kurzprofil:

Kindertageseinrichtung mit 130 Plätzen für Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahren

Philosophie und Schwerpunkte:

· Ganzheitliche, lebensweltorientierte Förderung der Kinder

· Sprachförderung

· Elternbildungsprogramme

Kinder haben von Grund auf großes Interesse an Naturphänomenen. Sie stellen viele Fragen und versuchen, ihre Umwelt zu begreifen. Eine frühe naturwissenschaftliche, mathematische und technische Bildung greift die Interessen der Kinder auf, erhöht ihren persönlichen Bezug zur Umwelt und fördert die Entwicklung eines positiven Selbstkonzepts. Die Projektgruppe stellt Bezüge zum Familienalltag her und bezieht die Eltern in die pädagogische Arbeit ein.

Wie die Stiftungsgelder eingesetzt werden

„Das Team des Familienzentrums St. Leonhard will den Bereich der naturwissenschaftlich-mathematischen Bildung weiter ausbauen und vertiefen. Im Vordergrund steht dabei, dass die Kinder ihre Umwelt verstehen lernen, indem sie fragen, forschen, beobachten, experimentieren und erkunden.“
(Sandra Nickel, bisherige Leiterin)
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Projekt 3: Bewegung und kreatives Lernen 

Familienzentrum Sperberstraße Nürnberg/Südstadt

Kurzprofil:

Kindertageseinrichtung mit 83 Plätzen für Kinder im Alter von 3 bis 8 Jahren

Philosophie und Schwerpunkte:

· Spielpädagogik

· Bewegung

· Gestaltung

· Beziehung und soziale Kompetenz 

Bewegung ist eine Form, die Welt zu erkunden und zu begreifen. Gerade sozial benachteiligte Kinder sitzen allzu oft vor dem Fernseher, werden „ausgebremst“, „ruhiggestellt“, „abgeschoben“. Daher liegt der Schwerpunkt in dieser Einrichtung auf Bewegung, freiem Ausdruck und freiem Spiel. Die Erzieher vertrauen auf die Entwicklungsfähigkeit des Kindes, unterstützen eine selbstständige Entfaltung und fördern den natürlichen Bewegungsdrang der Kinder. 
Wie die Stiftungsgelder eingesetzt werden 

„Wir unterstützen die Eltern u.a. dadurch, dass wir die ‚Lerngeschichten‘ ihrer Kinder anschaulich dokumentieren mit Bildern, Texten oder auch Videos. So können sie ihre Kinder noch besser verstehen und ihnen optimale Lern- und Entfaltungsbedingungen bieten. Untersuchungen aus Amerika zeigen, dass sich durch die Unterstützung der Eltern im pädagogischen Bereich die Lebens- und Entwicklungsbedingungen von Kindern nachhaltig verbessern. ‚Eltern lernen, wie Kinder lernen‘ – unter diesem Motto steht für uns die Zusammenarbeit mit den Eltern unserer Kinder.“
(Gerhard Fuchs, Leiter)
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Südwestpark 23
D-90449 Nürnberg
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Hauptmarkt 18
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Über die Triumph-Adler Stiftung „Triumph für Kinder“

Die Triumph-Adler Stiftung „Triumph für Kinder“ unterstützt mit etablierten und kompetenten Partnern nachhaltige Projekte mit Breitenwirkung und Vorbildfunktion auf dem Gebiet frühkindlicher Bildung. Projekte zur Bekämpfung von Kinderarmut sollen gefördert werden, sodass sie von den Initiativen oder anderen Institutionen nachhaltig ausgebaut werden können. Die Stiftung unterstützt bereits seit 1996 benachteiligte Kinder und ihre Familien. 

Spendenkonto Triumph-Adler Stiftung „Triumph für Kinder“:

Commerzbank AG Nürnberg, Konto-Nr. 5 260 500, BLZ 760 400 61

